
Peggy Fiedler wartet mit Pony Grete am Fahrstuhl. Gleich geht es in die 3. Etage des Seniorenheimes. 

Foto: Bärbel Schumann
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UNTERNEHMEN
SICHTBAR.
• Karina Kirchhöfer,,
Tel. 0175 9361128,
kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

• Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861
waldheim.romy@sachsen-medien.de

Im ASB-Service-
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Roggenmehl, 
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und Wasser 
Bäckermeister Uwe 
Rentzsch bäckt ein Brot 
für mehr Bekömmlich-
keit  Seite 6

Aha-Momente in 
„ältester Stadt 
der Zukunft“
Architektur Biennale
bot Fachleuten Raum 
für intensiven 
Austausch Seite 8

Vorschläge für Mühlenpreis 
Einreichungen sind noch BiS MONATSENDE MöGLich
LandkreiS. Der Landkreis 
Nordsachsen setzt auch 2026 
ein deutliches Zeichen für bür-
gerschaftliches Engagement: 
Bürgerinnen und Bürger sind 
erneut aufgerufen, engagierte 
Mitmenschen für den Mühlen-
preis vorzuschlagen. Bis zum 
31. Januar 2026 können Verei-
ne, Institutionen und Privatper-
sonen Kandidatinnen und Kan-
didaten einreichen, die sich eh-
renamtlich in besonderer Weise 
für das Gemeinwohl einsetzen.

LESERiNNEN uND LESER
STiMMEN ERSTMALS AB

Seit seiner Einführung im Jahr 
1999 zählt der Preis zu den 
wichtigsten Würdigungen frei-
willigen Engagements in der 
Region – und startet im kom-
menden Jahr mit einer bemer-
kenswerten Neuerung.

Erstmals wird es in der Kate-
gorie „Frischer Wind“ eine öf-
fentliche Leserabstimmung ge-
ben. Leserinnen und Leser der 
Leipziger Volkszeitung, der Tor-
gauer Zeitung und der 

Oschatzer Allgemeine Zeitung 
können online selbst entschei-
den, welches Projekt ausge-
zeichnet wird. Die neue Sparte 
richtet sich an kreative, innova-
tive Initiativen – häufig getra-
gen von jungen Engagierten 
oder neu gegründeten Ver-
einen. Ziel ist es, moderne For-
men des Ehrenamts sichtbarer 
zu machen und die Bevölke-
rung stärker einzubinden. In 
den übrigen Kategorien „Kul-
turLandschaft“, „Sport“ und 
„Soziales“ entscheidet weiter-
hin eine Jury.

Die Kategorie „KulturLand-
schaft“ vereint Kulturarbeit, 
Heimatpflege sowie Natur- und 
Umweltschutz. Hier stehen 
Projekte im Fokus, die regionale 
Identität bewahren und weiter-
entwickeln – von Denkmalpfle-
ge bis Naturschutzinitiative. In 
der Sparte „Sport“ werden 
Trainerinnen, Übungsleiter, 
Vorstände und andere Ehren-
amtliche geehrt, die sich be-
sonders im Breiten- und Ju-
gendsport engagieren. Die Ka-
tegorie „Soziales“ würdigt 

Menschen, die sich etwa in der 
Seniorenarbeit, Integrations-
hilfe oder in der Unterstützung 
von Menschen mit Behinde-
rung einsetzen.

Voraussetzung für alle Nomi-
nierten ist ein ehrenamtliches 
Engagement im Gebiet Nord-
sachsens. Bewertet werden 
Dauer und Intensität des Ein-
satzes, seine Wirkung für die 
Gemeinschaft sowie die Frage, 
ob damit Lücken geschlossen 
werden, die staatliche Angebo-
te nicht abdecken können. Be-
sonders gewürdigt werden Pro-
jekte, die den Zusammenhalt 
stärken und andere zum Mit-
machen motivieren.

MühLENPREiS: 
SchON MEhR ALS 
100 AuSGEzEichNETE

Der Mühlenpreis versteht sich 
dabei nicht als klassischer 
Wettbewerb. Vielmehr rückt er 
Menschen ins Licht, die sonst 
oft im Hintergrund wirken. Die 
Mühle steht symbolisch für Be-
ständigkeit, Heimatverbun-

denheit und die Antriebskraft 
des Ehrenamts. Über 100 Enga-
gierte wurden seit 1999 ausge-
zeichnet. Organisiert wird der 
Preis vom Landratsamt Nord-
sachsen in Kooperation mit der 
Sparkasse Leipzig und der Leip-
ziger Volkszeitung.

Die Preisträgerinnen und 
Preisträger erhalten neben 
einer Urkunde eine handgefer-
tigte Wanduhr mit Mühlenmo-
tiv sowie ein Preisgeld von 500 
Euro. Entscheidend bleibt je-
doch die öffentliche Wert-
schätzung – und die Möglich-
keit, Menschen sichtbar zu ma-
chen, die ihre Zeit und Energie 
für andere einsetzen. Ab sofort 
sind die Bürgerinnen und Bür-
ger eingeladen, solche Persön-
lichkeiten vorzuschlagen. Die 
Vorschlagsfrist endet am 31. 
Januar. red.

2 Bei Rückfragen stehen die 
Telefonnummern 03421 7581056 
oder 03421 7581059 sowie die 
E-Mail-Adresse 
Kristina.Gehrt@lra-
nordsachsen.de zur Verfügung.

Haus-Garten-
Freizeit
Leipzig. Möchten Sie an fri-
schen Blumen riechen? Ins war-
me Brötchen beißen? Die Struk-
tur von unbehandeltem Holz 
spüren? Das zufriedene Gackern 
von Hühnern hören – und einen 
Marktplatz voller bunter Pro-
dukte sehen? Das Messedoppel 
HAUS-GARTEN-FREIZEIT und 
HANDWERK live ist die perfekte 
Möglichkeit, den Winterblues 
zu vertreiben. Vom 31. Januar 
bis 8. Februar 2026 wird aus 
den leeren Messehallen 1, 3 und 
5 ein großer Markplatz für alles, 
was Sie für das perfekte Zuhause 
brauchen. Mehr als 700 Ausstel-
ler aus über 20 Ländern fordern 
Ihre Sinne so richtig heraus. Ti-
ckets gibt es auf www.haus-
garten-freizeit.de/ticket.  
Volle Power, laute Motoren, gu-
te Stimmung – das ist die MO-
TORRAD MESSE LEIPZIG vom 6. 
bis 8. Februar 2026. Neben den 
neuesten Bikes namhafter Her-
steller, gibt es Zubehör und Be-
kleidung. 

Wer zieht ins 
Pokalfinale ein?
LandkreiS. Unlängst wurden 
im Haus der Presse in Torgau die 
Halbfinal-Paarung im TZ-Bären-
pokal der Männer ausgelost. Am 
Ostersamstag, 4. April 2026, 
stehen sich der FSV Krostitz (Alte 
Herren) und der ESV Delitzsch 
sowie der SV Concordia Schen-
kenberg und der FSV Blau-Weiß 
Wermsdorf gegenüber. Das Fi-
nale findet traditionell am Mitt-
wochabend, 13. Mai 2026, vor 
dem Himmelfahrts-Feiertag 
unter Flutlicht im Torgauer Ha-
fenstadion statt. 

KurzinFoS

REDUZIERT
71%

VIELE
AUSSTELLUNGSSTÜ

CKE

BIS ZU

%%
VIELE 

WINTERSCHLUSS VERKAUF

* Gilt nur bei Neuaufträgen. Ausgenommen reduzierte Ware, Abholpreise und Sonderangebote.
Nicht gültig bei wenigen preisgebundenen Marken. **Ab einem Einkauf von 500€. Gilt nicht bei zerlegter und Mitnahmeware.

* Gilt nur bei Neuaufträgen. Ausgenommen reduzierte Ware, Abholpreise und Sonderangebote. * Gilt nur bei Neuaufträgen. Ausgenommen reduzierte Ware, Abholpreise und Sonderangebote. * Gilt nur bei Neuaufträgen. Ausgenommen reduzierte Ware, Abholpreise und Sonderangebote. * Gilt nur bei Neuaufträgen. Ausgenommen reduzierte Ware, Abholpreise und Sonderangebote. * Gilt nur bei Neuaufträgen. Ausgenommen reduzierte Ware, Abholpreise und Sonderangebote. 
Ab einem Einkauf von 500€. Gilt nicht bei zerlegter und Mitnahmeware. Ab einem Einkauf von 500€. Gilt nicht bei zerlegter und Mitnahmeware. Ab einem Einkauf von 500€. Gilt nicht bei zerlegter und Mitnahmeware. Ab einem Einkauf von 500€. Gilt nicht bei zerlegter und Mitnahmeware. Ab einem Einkauf von 500€. Gilt nicht bei zerlegter und Mitnahmeware. Ab einem Einkauf von 500€. Gilt nicht bei zerlegter und Mitnahmeware. Ab einem Einkauf von 500€. Gilt nicht bei zerlegter und Mitnahmeware. 

*
Riesapark 2
01587 Riesa • Tel. 03525/72 75-0
www.riesaer-moebelparadies.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9 bis 18 Uhr
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ENDSPURT BEIM GROSSEN

NUR NOCH FÜR KURZE ZEIT!

WENN WEG,
DANN WEG!

NUR NOCH FÜR KURZE ZEIT!

für MÖBEL & KÜCHEN

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Ihr Angebot an Joachim Rolke Immobilien GmbH:
oschatz@rolkeimmobilien.de oder Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · www.rolkeimmobilien.de

WIRSUCHENIMLANDKREISNORDSACHSEN:Ein-,Zwei-undMehrfamilienhäuser,Mehrfamilienhäuser,Mehrfamilienhäuser Bauernhöfe,
Eigentumswohnungen,Wochenend- undBaugrundstücke in allen Preislagen sowie landwirtschaftliche Flächen

www.alippi.de

DANKE an alle Kundinnen und Kunden
,

die uns Jahr für Jahr ihr Vertrauen sche
nken!

Wir bleiben an Ihrer Seite –mit Fachko
mpetenz,

Menschlichkeit und hochwertigen Prod
ukten,

die Ihr Leben leichter und schmerzfreie
r machen.

Auf ein gesundes 2026!

Sanitätshaus

Alippi GmbH, Leipziger Straße 160, 08058 Zwickau, info@alippi.de

Ihr Sanitätshaus Alippi in Oschatz:
» Altmarkt 28
» Venissieuxer Straße 4
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Auflösung des Rätsels
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Wir sind für Sie da.

Karina Romy
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0175 9361128 03435 976861
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kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de waldheim.romy@sachsen-medien.de

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?
Unsere Mediaberater freuen sich auf Ihr Interesse
und unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.
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Höchst willkommener Besuch von „tierischen Freunden“
Mit Pony Grete, Dackeldame Inge und Hasen zaubert THErAPEuTin PEggy FiEDLEr Bewohnern sozialer Einrichtungen ein Lächeln ins Gesicht
OSchatz. Im Halbkreis sitzen 
Senioren in einem der Tagesräu-
me im Oschatzer Diakonie Se-
niorenpflegeheim „Helene 
Schweitzer“ beieinander. Be-
treuer sind bei ihnen.

Gemeinsam warten die Frau-
en und Männer gespannt auf 
Besuch. Zwei- und Vierbeiner 
haben sich angekündigt, die ih-
nen nicht unbekannt sind.

SonDErrEgELn unD
viErBEinigE BESucHEr

Peggy Fiedler und ihre „Tieri-
schen Freunde“ schauen regel-
mäßig in der Einrichtung vor-
bei. Diesmal sind das die Da-
ckeldame Inge, verschiedene 
Häschen und Pony Gre-
te.„Sonst bringe ich auch mei-
ne Hühner mit. Aber wegen des 
Ausbruchs der Vogelgrippe ha-
be ich sie zu Hause gelassen 
und das Pony mitgebracht. Mal 
sehen, wie wir das diesmal 
schaffen, Grete auch zu den Be-
wohnern in die oberen Etagen 
zu bringen“, erklärt Peggy Fied-
ler beim Eintreffen im Diakonie-
Heim, die Hundeleine mit dem 
Dackel in der einen Hand und 
mit der anderen die Transport-
box mit den Häschen tragend.

Vor dem Eingang parkt noch 
ihr Auto mit dem Pferdeanhän-
ger, in dem das Pony auf seinen 
Einsatz warten muss.

Peggy Fiedler hat einen stres-
sigen Job.Sie arbeitet als Erzie-
herin in der Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie des Fachkran-
kenhauses Hubertusburg in 
Wermsdorf.

Doch ihre Liebe gilt nicht nur 
den Menschen, sondern auch 
Tieren. Um beides zusammen-
zubringen, ließ sich die 46-Jäh-
rige vor Jahren zur „Fachkraft 
für tiergestützte Intervention“ 
ausbilden.

Seitdem besucht sie mit ihren 
Tieren in ihrer Freizeit Kinderein-
richtungen, Seniorenheime oder 
auch Einrichtungen, in denen 
Menschen mit einem Handicap 

leben. Oder auch umgekehrt: 
Auf ihre kleine „Ranch“ in Gröp-
pendorf lädt sie zudem große 
und kleine Besucher in ihrer Frei-
zeit ein, damit sie Zeit mit den 
Tieren verbringen können.

Zeit, um beispielsweise Liebe 
zu erfahren oder zu verschen-
ken. Aber auch lernen, Verant-
wortung zu tragen, Eigenstän-
digkeit zu entwickeln oder auch 
um Selbstvertrauen zu gewin-
nen.

DiE TiErLiEBE iST in 
DEr KinDHEiT AuF 
DEm DorF gEwAcHSEn

Wie kommt man eigentlich zu so 
einem Beruf oder Hobby? Tier-
lieb sei sie schon immer gewe-
sen. Auf einem Dorf aufgewach-
sen, war sie schon als Sechs-, Sie-
benjährige immer dort zu fin-
den, wo in der Nachbarschaft 
Tiere waren oder im familien-
eigenen Stall Nutztiere aufzo-
gen wurden. „Kleine Küken 
oder Gänschen habe ich da 
schon aufgezogen oder war bei 
meiner Freundin, die ein Pferd 
besaß“, blickt sie auf die Anfän-
ge zurück. Beruflich schlug sie 
dann auf Wunsch der Mutter zu-

nächst einen anderen Weg ein. 
Peggy Fiedler wurde Hauswirt-
schafterin und absolvierte an-
schließend die Meisterschule er-
folgreich. In der Ausbildungs-
stelle in Dahlen beim Kolping Bil-
dungswerk bildete sie später Ju-
gendliche darin aus. Dann ver-
wirklichte sie sich mit ihrem da-
maligen Partner den Traum von 
einer eigenen kleinen Pferde-
ranch mit allerlei anderen Tieren.

ArBEiT miT KinDErn unD 
TiErEn iST 
HErzEnSAngELEgEnHEiT

Peggy Fiedler ließ sich zur thera-
peutischen Fachkraft ausbilden, 
besuchte mit den Tieren soziale 
Einrichtungen. „Bei den Besu-
chen bei Senioren oder Men-
schen mit Handicap spürte ich 
immer, wie wichtig Tiere für 
Menschen sind und was sie bei 
ihnen bewegen können. Ich bin 
oft stillen, traurigen Menschen 
begegnet. Wenn ich Tiere mit-
brachte und sie diese streicheln 
konnten, dann huschte fast im-
mer ein Lächeln in ihre Gesichter 
oder sie begannen sogar mit den 
Tieren zu sprechen“, erzählt sie 
dazu.

Ein Kinderbauernhof ent-
stand zudem am Döbelner 
Stadtrand, auf dem Mädchen 
und Jungen nicht nur mit Tieren 
vertraut wurden, sondern auch 
in Sachen gesunder Ernährung, 
Nachhaltigkeit eine Menge 
Wissen und praktische Fähig-
keiten vermittelt bekamen. Das 
Ende der Partnerschaft und spä-
ter auch Corona waren verant-
wortlich, dass die heute 46-Jäh-
rige wieder neue Wege ein-
schlagen musste. Sie wurde Er-
zieherin und arbeitete insge-
samt 15 Jahre in Döbeln. Die 
Knirpse in ihrer Kita freuten sich 
immer, wenn sie nicht allein in 
ihre Kita kam.

Mit all diesen Erfahrungen 
wagte die zweifache Mutter 
abermals in der Oschatzer Re-
gion einen Neuanfang. Sie zog 
in den Wermsdorfer Ortsteil 
Gröppendorf und begann in der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie 
am Fachkrankenhaus Huber-
tusburg in Wermsdorf als Erzie-
herin zu arbeiten. Zudem be-
gann sie am Ortsrand in alten 
Stallungen und einem Grund-
stück wieder mit dem Aufbau 
einer Ranch. Der Therapieplatz 
kann schon genutzt werden. 

Und einige der 21 von Peggy 
Fiedler gehaltenen Tiere fanden 
dort ein neues Zuhause.

In der Seniorenrunde werden 
die Häschen von einem zum an-
deren behutsam gereicht. Zuvor 
schenkten ihnen die jeweiligen 
Senioren Streicheleinheiten 
oder durften – von Peggy Fiedler 
zuvor Futter erhaltend – mit Le-
ckereien die Tiere erfreuen. Auf-
geregt ist auch Dackeldame In-
ge. Am liebsten würde sie vor 
Freude und Dankbarkeit für das 
Streicheln den Senioren auf den 
Schoß hüpfen. Doch dazu 
kommt es nicht, denn auch sie 
wird mit Leckereien verwöhnt 
oder muss bei einem Suchspiel 
vor den Augen der älteren Men-
schen zeigen, was sie kann.

STAunEn üBEr
FAHrSTuHLgAST

Als schließlich Peggy Fiedler 
Pony Grete holt und zur Tür he-
reinführt, da zaubert der Vier-
beiner sogar jenen Menschen 
ein Lächeln ins Gesicht, die bis 
dahin noch scheinbar teilnahms-
los in der Runde verweilten.

Eine von ihnen ist Renate 
Kippgieß. Die Wandlung der 88-

Jährigen binnen weniger Minu-
ten ist enorm. Worte, an „Gre-
te“ gerichtet, sprudeln förmlich 
aus ihr heraus. „Ich komm’ vom 
Dorf. Da gab es früher immer 
Pferde“, erzählt sie und strei-
chelt dem Pony über die Mähne. 
Natürlich hat auch sie Leckereien 
für den Vierbeiner. 

Es naht die Mittagszeit. An-
lass, den Bereich zu verlassen 
und in die oberen Etagen zu den 
Bewohnern zu fahren.

Im Foyer des Hauses schauen 
Besucher verdutzt, als das Pony 
sich mit Peggy Fiedler in die Rei-
he der Wartenden einreiht. Wie 
ein Profi meistert Grete ohne Wi-
derstand den Einstieg in den 
Fahrstuhl ruhig und scheinbar 
gelassen. Kein Laut ist zu hören. 
Nur die Halterin hat etwas 
Angst, dass das Pferd seine Not-
durft im Fahrstuhl wegen der 
Aufregung verrichten könnte. 
Das passiert zum Glück erst viel 
später klein und kann ohne gro-
ße Probleme blitzschnell besei-
tigt werden.

ErFüLLTEr TAg unD Ein 
LäcHELn DurcH 
„TiEriScHE FrEunDE“

In der dritten Etage angekom-
men, erfreuen sich Mitarbeiter 
und Besucher am Pony. Wieder 
gibt es viele Streicheleinheiten. 
Und das, obwohl es Mittagszeit 
ist und die Heimküche schon ge-
liefert hat. Aber wann bekommt 
man in einer dritten Etage eines 
Wohnbereiches schon mal 
Pony-Besuch? Schnell vergeht 
die Zeit und es heißt Abschied 
nehmen.

Während Peggy Fiedler noch 
als Belohnung Grete eine Möhre 
vor der Heimfahrt spendiert, 
weiß sie jetzt schon – obwohl der 
Tag noch etliche Stunden hat – 
dass es für sie und die Bewohner 
des Diakonie-Heimes ein guter, 
erfüllter und freudiger war. 
Einer, mit dem Besuch von ihren 
„tierischen Freunden“. Nicht 
von ungefähr hat Peggy ihr 

kleines nebenberufliches The-
rapieangebot unter den Na-
men „Tierische Freunde“ ge-
stellt, denn überall, wo sie mit 
ihren Tieren auftaucht, haben 
Menschen beim Weggang 
wirklich tierische Freunde ge-
funden. BS

Heimbewohnerin Renate Kippgieß, die Minuten zuvor noch still 
auf ihrem Stuhl saß, redet mit Pony Grete. Später streichelt sie das 
Tier und ist wie umgewandelt. Fotos: Bärbel Schumann

Heimmitarbeiterin Tina Krause bringt eines der im Korb sitzenden 
Kaninchen zu Bewohnern, die im Bett liegen, um auch ihnen den 
tierischen Besuch im Heim zu zeigen.
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„Wer reden möchte und Gemeinschaft sucht, 
ist im ASB-Servicehaus Oschatz willkommen“
FranzIsKa HOIGT, Koordinatorin beim Arbeiter-Samariter-Bund Torgau-Oschatz,  leitet die soziale Einrichtung am Kirchplatz 3

OScHatz. Vor gut einem Drei-
vierteljahr eröffnete der Arbei-
ter-Samariter-Bund (ASB) Tor-
gau-Oschatz am Kirchplatz 3 in 
Oschatz eine Anlaufstelle für al-
le, die mit anderen zusammen-
kommen, sich austauschen, be-
raten lassen und einbringen 
möchten: das ASB-Servicehaus 
Oschatz. Geleitet wird die Ein-
richtung seither von Franziska 
Hoigt, Koordinatorin beim 
Arbeiter-Samariter-Bund. Mit ihr 
sprach das SonntagsWochen-
Blatt über die Startphase  sowie 
über die Vorhaben, die in diesem 
Jahr geplant sind.

SWB: Das ASB-Servicehaus 
in Oschatz gibt es nun seit 
Mai vergangenen Jahres – 
wie sind die Erfahrungen 
aus dieser Anfangszeit?
FRanziSka HOiGt: Die An-
laufphase eines neuen Projekts 
braucht natürlich immer Zeit, bis 
sich Angebote herumsprechen 
und Stück für Stück auch ange-
nommen werden. Mit dem Zu-
strom an Interessenten sind wir 
daher durchaus zufrieden. Wir 
haben mit unserem Angebots-
portfolio gelernt, was gut nach-
gefragt wird und die Menschen 
interessiert. Hier wollen wir in 
unserem zweiten Jahr noch 
mehr bieten.

Was genau bieten Sie im 
ASB-Servicehaus für wen 
an?
Wir verstehen uns vor allem als 
eine Begegnungsstätte. Das Al-
ter spielt dabei gar keine Rolle. 
Von Jung bis Alt und generatio-
nenübergreifend suchen die 
Menschen, die zu uns kommen, 
eigentlich alle das Gleiche: sie 
wollen ein Stück weit der Ein-
samkeit entgehen, gute Gesprä-
che führen, etwas gemeinsam 

mit anderen machen. Wer, aus 
welchen Gründen auch immer, 
niemand zum Reden hat, ist bei 
uns herzlich willkommen.
Neben freien Angeboten wie 
Spiele spielen, zusammen einen 
Kaffee oder Tee trinken und ein-
fach plauschen bieten wir auch 
viele Kurse und Vorträge zu ak-
tuellen Themen der Zeit an.

Was muss man sich darunter 
vorstellen?
Für alle, die Internet haben, ist 
unser Programm unter 
www.asb-to.de einsehbar. Es 
liegt aber auch im ASB Service-
haus am Kirchplatz 3 in Oschatz 
aus. Da findet sich eigentlich für 
jedes Interesse etwas. Vom Brot-
backen über Basteln wie die Ge-
staltung von Dekorationen über 

viele Bewegungsangebote, zum 
Beispiel Kinder-Tanz-Kurse oder 
Yogakurse, Selbstverteidigung 
für Erwachsene bis hin zum si-
cheren Umgang mit Medien 
oder Rechtsfragen wie bei der 
Patientenverfügung ist alles da-
bei.

Gibt es eine Lieblingsveran-
staltung für die Besucher?
Das ist natürlich davon abhän-
gig, was man sucht. Ein Format, 
auf das wir aber durchaus stolz 
sind, ist unser Erzählcafé. Das 
findet alle ein bis zwei Monate 
statt, immer mit einem be-
stimmten Thema. Wer dann Lust 
hat, etwas dazu zu sagen oder 
zu erzählen, kann dies gerne 
tun. Die persönlichen Kommen-
tare der Beteiligten machen die 

Veranstaltung so spannend und 
einzigartig.
Unser erstes Thema war zum 
Beispiel die Wendezeit und wie 
diese von den einzelnen Beteilig-
ten an der Runde wahrgenom-
men wurde. 

Wie kam es überhaupt zu 
der Idee, ein Servicehaus zu 
etablieren?
In Dommitzsch betreiben wir 
bereits das Mehrgenerationen-
haus, aber in Oschatz war der 
ASB bis dato noch nicht so stark 
vertreten – das wollten wir än-
dern. Am Kirchplatz 3 mitten 
im Zentrum hatte sich dann die 
Möglichkeit ergeben, etwas zu 
gestalten und einzurichten. 
Mit den neuen Angeboten 
eines Fahrdienstes, der Sozial-

Franziska Hoigt ist als ASB-Koordinatorin im Servicehaus Oschatz tätig.

GESpräch Am SOnnTAG

station und einem dauerhaften 
Angebot an Erste-Hilfe-Kur-
sen, zusammen mit den Veran-
staltungen und Kursen der Be-
gegnungsstätte, haben wir 
nun ein starkes Standbein für 
unsere Zielgruppe etablieren 
können.

Wie geht es 2026 weiter?
Unser Programm für Januar bis 
März steht, neue Angebote für 
danach sind in Planung. Wir ha-
ben auch die nötige Geduld, den 
Formaten Zeit zum Wachsen zu 
geben, auch zwei oder drei Be-
sucher sind am Anfang okay. 
Und wir werden sensibel die 
Wünsche und Bedarfe unserer 
Besucher aufnehmen, um noch 
passgenauere Angebote ma-
chen zu können.

Ab März wird beispielsweise ein 
Kurs für Nachbarschaftshilfe 
und Pflege angeboten werden. 
Auch im Bereich der Medien-
kompetenz wollen wir mit unse-
rer Veranstaltung „Spektrum 

3000“ Elternabende für Jungen 
und Mädchen im Kita- und 
Grundschulalter anbieten.

GeSpRäcH: 
JOcHen ReitStätteR

Neue Begegnungsstätte für alle: das ASB-Servicehaus am Kirchplatz 3 in Oschatz. Fotos: ASB Torgau

Neues Jahr, neue Regeln
VErsIcHErunGEn, LEBEnsMITTEL, EnErGIE: Das ändert sich für Verbraucher
ReGiOn. Steigende Versiche-
rungsbeiträge, neue Regeln für 
Nahrungsergänzungsmittel und 
die Kennzeichnung von KI-Inhal-
ten. Das Jahr 2026 hält einige 
Neuerungen für Verbraucherin-
nen und Verbraucher bereit – die 
wichtigsten Änderungen im 
Überblick.

VErsIcHErunGEn: 
BEITräGE sTEIGEn wEITEr

Private Krankenversiche-
rung: In diesem Jahr erhöhen 
zahlreiche private Krankenversi-
cherungen ihre Beiträge deut-
lich. Viele Versicherte sind be-
reits zu Jahresbeginn von Erhö-
hungen betroffen. Wer die hö-
heren Kosten nicht tragen 
möchte oder kann, hat mehrere 
Optionen: Ein Tarifwechsel beim 
selben Anbieter oder eine höhe-
re Selbstbeteiligung können die 
Beiträge senken. Unter be-
stimmten Voraussetzungen ist 
auch der Wechsel in die gesetzli-
che Krankenversicherung mög-
lich.

Auto- und Motorradversi-
cherungen: Auch für Auto- und 
Motorradversicherungen stei-
gen die Prämien. Ein regelmäßi-
ger Tarif- und Preisvergleich 
lohnt sich, um Kosten zu sparen. 
Bei Beitragserhöhungen besteht 
ein Sonderkündigungsrecht von 
vier Wochen nach Erhalt der Mit-
teilung. Unabhängig davon ist 
eine Kündigung zum jeweiligen 
Vertragsende möglich.

MEHr TransparEnz BEIM 
OnLInE-EInKauF

Kreditwürdigkeitsprüfung:
Strengere EU-Regeln sollen ab 
November 2026 vor Überschul-
dung schützen. Künftig gelten 

umfassendere Kreditwürdig-
keitsprüfungen auch für Klein-
kredite und kurzfristige Finan-
zierungen – darunter viele „Buy 
now, pay later“-Angebote. 
Gleichzeitig steigen die Informa-
tionspflichten für Kreditgeber. 
Unverständlich bleibt jedoch, 
warum die Schriftform bei Kre-
ditverträgen entfallen soll.

Pfändungsfreibetrag: Gute 
Nachrichten für Schuldner und 
Schuldnerinnen: Die Pfändungs-
freigrenze wird zum 1. Juli 2026 
turnusmäßig angepasst. Der 
pfändungsfreie Freibetrag steigt 
voraussichtlich. Die genaue Hö-
he wird im Frühjahr 2026 be-
kannt gegeben. Die Anpassung 
betrifft nicht nur den Grundfrei-
betrag, sondern auch zusätzli-
che Freibeträge, etwa bei Unter-
haltspflichten.

Online-Einkauf: Ab 19. Juni 
2026 müssen Online-Anbieter 
einen deutlich sichtbaren Wider-
rufsbutton bereitstellen. So kön-
nen Verträge im Internet schnell 
abgeschlossen und ebenso un-
kompliziert widerrufen werden.

KLarE HErKunFTsanGaBEn 
Für HOnIG – 
KäFIGHaLTunG EnDET

Nahrungsergänzungsmittel:
Ab 2026 legt die EU voraussicht-
lich Höchstmengen für Nähr-
stoffe in Nahrungsergänzungs-
mitteln fest. Betroffen sind unter 
anderem gesundheitlich riskan-
te Selen, Vitamin A, Vitamin D, 
Eisen und einige Pflanzenstoffe 
wie Fenchel. Bisher gibt es in 
Deutschland nur unverbindliche 
Empfehlungen.

Honig & Konfitüren: Ab 
dem 14. Juni 2026 gilt die soge-
nannte Frühstücksrichtlinie für 
Honig: Die Herkunftsländer 

müssen klar angegeben wer-
den, unklare Labels wie EU/
Nicht-EU entfallen. Darüber hi-
naus darf die Bezeichnung Mar-
melade für alle Konfitüren ver-
wendet werden, auch wenn sie 
nicht aus Zitrusfrüchten herge-
stellt ist. Auch die Mindest-
fruchtgehalte steigen deutlich.

Käfighaltung: Mit Jahresbe-
ginn ist die Käfighaltung von Le-
gehennen in Deutschland ver-
boten. Eier aus Käfighaltung 
dürfen jedoch weiterhin inner-
halb der EU produziert, verkauft 
und verarbeitet werden. Bei ro-
hen Eiern lässt sich die Haltungs-
form am Erzeugercode erken-
nen, bei verarbeiteten Produk-
ten wie Nudeln, Mayonnaise 
oder Feinkostsalaten jedoch 
nicht.

Bisphenol A: Ab dem 20. Juli 
2026 darf der hormonell schäd-
liche Stoff Bisphenol A nicht 
mehr in Verpackungen oder 
Gegenständen verwendet wer-
den, die mit Lebensmitteln in Be-
rührung kommen. Bestehende 
Mehrwegbehälter mit Bisphenol 
A dürfen noch bis Januar 2029 
verkauft werden.

PFAS: Ab dem 12. Januar 
2026 gelten neue Grenzwerte 
für PFAS (per- und polyfluorierte 
Alkylsubstanzen) im Trinkwas-
ser. Die sogenannten Ewigkeits-
chemikalien werden wegen 
ihrer wasser-, schutz- und fett-
abweisenden Eigenschaften in 
vielen Produkten eingesetzt, 
bauen sich in Umwelt und 
menschlichem Körper aber 
praktisch nicht ab. Einige Län-
der, etwa Dänemark, setzen 
noch strengere Grenzwerte. Für 
bestimmte kurzkettige PFAS gibt 
es bislang keine festgelegten Li-
mits.

Klimalabel: Wer künftig mit 
Begriffen wie „klimaneutral“ 
oder „umweltfreundlich“ wirbt, 
muss dies eindeutig belegen. 
Eine EU-Richtlinie schreibt vor, 
dass solche Umweltangaben ab 
27. September 2026 messbar, 
überprüfbar und nachvollzieh-
bar sein müssen. Eigene Siegel 
ohne klare Kriterien und unab-
hängige Zertifizierung sind dann 
nicht mehr erlaubt. Die Richtlinie 
muss bis 27. März 2026 in natio-
nales Recht umgesetzt werden.

KI-InHaLTE MüssEn 
GEKEnnzEIcHnET wErDEn

Künstliche Intelligenz: Ab 
dem 2. August 2026 müssen In-
halte wie Texte, Bilder, Videos 
oder Audios, die mit Hilfe künst-
licher Intelligenz erstellt wurden, 

deutlich als solche gekennzeich-
net sein. Auch KI-Chatbots fal-
len darunter.

Fluggastrechte: Die EU plant 
eine Reform der Fluggastrechte-
verordnung, die voraussichtlich 
2026 in Kraft tritt. Danach sollen 
Entschädigungen erst bei größe-
ren Verspätungen als bisher ge-
zahlt werden.

GasspEIcHEruMLaGE 
EnTFäLLT – DEuTscHLanD-
TIcKET wIrD TEurEr

Strom: 2026 dürften die Netz-
entgelte dank staatlicher Zu-
schüsse tendenziell sinken – 
bundesweit im Durchschnitt um 
2,2 Ct/kWh. Je nach Netzgebiet 
kann es aber auch zu Erhöhun-
gen kommen. Ob die Senkung 
an die Haushalte weitergegeben 
wird, entscheidet der Stroman-
bieter. Gleichzeitig steigt die 
Stromumlage um 0,35 Ct/kWh 
(brutto).

Gas: Die Gasspeicherumlage 
entfällt zum 1. Januar 2026, was 
Verbraucherinnen und Verbrau-
cherinnen etwas entlastet. Die 
Gasnetzentgelte steigen da-
gegen in den meisten Netzge-
bieten um durchschnittlich 
0,28 Ct/kWh (brutto).

CO2-Preis: Der CO2-Preis für 
fossile Brennstoffe kann 2026 
bis maximal 10 Euro pro Tonne 
steigen. Heizöl verteuert sich da-
durch um bis zu 3,2 Ct/Liter, Erd-
gas um bis zu 0,24 Ct/kWh, Ben-
zin um bis zu 2,8 Ct/Liter und 
Diesel um bis zu 3,2 Ct/Liter.

Deutschlandticket: Die Fi-
nanzierung des Deutschlandti-
ckets ist bis Ende 2030 gesichert. 
Ab Januar 2026 steigt der Preis 
von 58 auf 63 Euro.

Quelle: VeRBRaucHeR-
zentRale SacHSen e.V.

Ab dem 14. Juni 2026 gilt die 
sogenannte Frühstücksrichtli-
nie für Honig. Dann müssen die 
Herkunftsländer klar angege-
ben werden.

Symbolfoto: Gasfull/pixabay.com

Tischlerei Joachim Herzog GmbH | Lindenstr. 9 | 04749 Jahnatal / OT Rittmitz
Ausstellung in Lonnewitz | Terminvereinbarung unter 0170/1607934

renoviert TREPPEN&KÜCHEN& FENSTER
Werte erhaltend & Ressourcen schonend

Mehr Infos unter:
 herzog.portas.de  034324 - 212 49

Tischlerei Joachim Herzog GmbH
Lindenstr. 9 | 04749 Jahnatal / OT Rittmitz

Großer Sektempfang in unserer neu
umgebauten Ausstellung in Rittmitz am
Fr., 23. Januar 2026, von 10-18 Uhr

Teichweg 1 • 04779 Lampersdorf
Tel. 03435 / 65 44 82
Meisterbetrieb-junker@web.de

Leichtigkeit neu erleben mit der
Mein Schiff Flow
Erleben Sie die zauberhaftftf en Küsten Spaniens und Italiens.
Genießen Sie unendliche Wohlfühlmomente an Bordrdr des
Neubaus – mit mehr Freiraum, Genuss und Entspannung.

9 Nächte – Westliches Mittelmeer
ab/bis Palma, Juli und August 2026
Meinini Schiffiffi ® Premium-Inklusivleistungen*
inkl. 120 € Frühbucher-Ermäßigung
pro Person
* Im Reisepreis enthalten: Vielfäfäf ltige Kulinarik, Premium-Getränke, Zugang zu SPAPAP & Sportrtr ,
Entertrtr ainment und Kinderbetreuung.
** Preis p.P.P.P im PRO-TaTaT rif bei 2er-Belegung einer Innenkabine ab/bis Hafefef n inkl. 120 € Frühbucher-
Ermäßigung (limitiertrtr es Kontingent) bei Buchung bis max. zum 31.01.2026.
An-/A/A/ breise nach VeVeV rfrfr ügbarkeit zubuchbar.
VeVeV ranstalter: TUI Cruises GmbH · Heidenkampsweg 58 · 20097 Hamburg · Deutschland

ab 1.579 €**

Bis 31.01.2026buchen und sparen.

Reisebüro am Marktkauf
Venissieuxer Straße 6 . 04758 Oschatz . TeTeT l. 03435 923330
info@reisebuero-oschatz.de . www.reisebuero-oschatz.de
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Ein Fahrdienst, der Generationen verbindet
SpENDEN im RAhmEN DER LVZ-AKTioN „EiN LichT im ADVENT“ können dazu beitragen, das stark nachgefragte Angebot des Arbeiter-Samariter-Bundes zu erweitern

TOrgau/OSchaTz. Kurz 
nach halb sieben am Morgen 
rollt eines der rot-neongelben 
Fahrzeuge vom Hof des Arbei-
ter-Samariter-Bundes (ASB) 
Torgau-Oschatz. Auf der Jacke 
der Fahrerin leuchten dieselben 
Farben wie auf dem Auto. Kri-
stina Rippert setzt sich ans 
Steuer und beginnt einen 
Arbeitstag, der kaum planbar 
ist. „Jeder Tag ist unterschied-
lich“, sagt sie später. Und ge-
nau das macht ihren Job aus. 
Mobilität und Unabhängigkeit. 
Große Worte, die für viele Men-
schen im Landkreis aber etwas 
sehr Konkretes bedeuten: den 
Weg zum Arzt, zur Tagespfle-
ge, zur Schule oder einfach 
wieder nach Hause. Der ASB-
Fahrdienst sorgt dafür, dass 
diese Wege möglich bleiben. 
Senioren, Menschen mit Behin-
derungen, Kranke oder Schüler 
steigen täglich in die Fahrzeuge 

ein – und werden nicht nur ge-
fahren, sondern begleitet.

NAchFRAGE NAch
FAhRDiENST wächST

Der Fahrdienst ist groß gewor-
den. 26 Fahrzeuge gehören in-
zwischen zur Flotte, rund 25 An-
gestellte sind täglich unterwegs, 
dazu kommen etwa zehn Mini-
jobber. Allein diese Zahlen zei-
gen, wie gefragt das Angebot 
ist. In der Geschäftsstelle klingelt 
das Telefon im Fünf-Minuten-
Takt. Katrin Weber, die an die-
sem Tag die Fahrten koordiniert, 
spricht von „20 Fahrten auf-
wärts – jeden Tag“. Und das sind 
nur die geplanten. Spontane 
Einsätze, etwa Entlassungsfahr-
ten aus der Klinik Torgau oder 
Bad Düben, kommen jederzeit 
hinzu und müssen in den ohne-
hin engen Kalender geschoben 
werden.

JEDER TAG iST EiNZiGARTiG

Kristina Rippert kennt diesen 
Rhythmus gut. Seit sechs Jahren 
arbeitet sie beim ASB-Fahr-
dienst. Angefangen hat alles 
mit einem Bundesfreiwilligen-
dienst. „Meine Tochter ist frü-
her selbst mit einem Fahrdienst 
nach Leipzig gefahren“, erzählt 
sie. Als alleinerziehende Mutter 
war sie lange nicht flexibel ge-
nug für den Job. „Aber als sie 
mit der Schule fertig war, habe 
ich gesagt: Jetzt mache ich 
das.“ Ein Jahr Bufdi, dann blieb 
sie. Bis heute.

Was sie an der Arbeit reizt, sei 
vor allem die Vielfalt. „Ich weiß 
nie, was mich am nächsten Tag 
erwartet“, sagt sie. Genau das 
gefällt ihr. Feste Routen gibt es 
kaum, jeder Tag bringt neue 
Strecken, neue Menschen, neue 
Geschichten. An diesem Vormit-
tag steht zunächst eine Fahrt 

von Belgern nach Torgau an: 
Eine ältere Frau muss zu einem 
Arzttermin. Doch kaum ist das 
Auto unterwegs, klingelt Rip-
perts Handy. Aus der Onkologie 
der Klinik Torgau wird ein Pa-
tient entlassen. Ziel: ebenfalls 
Belgern. Spontan wird umge-
plant. „Man muss immer flexi-
bel sein“, sagt die 51-Jährige ru-
hig, während sie den Kurs an-
passt.

DiE KRAFT VoN GESpRächEN

Wenig später sitzt ein älterer 
Herr auf der Rückbank. Man 
kennt sich. „Viele Jahre kennen 
wir uns schon“, sagt Rippert lä-
chelnd. Er nickt zustimmend: 
„Und das ist auch gut so.“ Die 
20-minütige Fahrt füllt sich mit 
Gesprächen über das Wetter, 
über Frühstück und über den 
Winterschlaf von Fischen. Für 
manche Fahrgäste ist diese 

Unterhaltung mindestens so 
wichtig wie die Fahrt selbst.

Das weiß Rippert genau. Ge-
spräche spielten oft eine große 
Rolle, sagt sie. Gerade Men-
schen, die allein leben, nutzten 
die Zeit im Auto, um zu reden. 
„Man merkt richtig, dass sie sich 
darauf freuen.“ Dankbarkeit 
zeige sich selten laut, aber oft 
zwischen den Zeilen.

Genau darin liegt eine beson-
dere Stärke des Fahrdienstes: Er 
verbindet Generationen. Ältere 
Menschen werden von Jünge-
ren zum Arzt oder in die Tages-
pflege gebracht, Kinder und Ju-
gendliche fahren nach der Schu-
le sicher nach Hause. Und genau 
dieses Miteinander ist es, das 
Unterstützung braucht. Damit 
Angebote wie der ASB-Fahr-
dienst auch künftig bestehen 
und sogar ausgebaut werden 
können, helfen Spenden im 
Rahmen der LVZ-Aktion „Ein 
Licht im Advent“.

EiNE bESoNDERE FAhRT 
NAch LEipZiG

Manche Begegnungen bleiben. 
Besonders eine Fahrt nach Leip-
zig hat sich eingebrannt. Rippert 
brachte eine Frau zur Bestrah-
lung. Es war abends, die Sonne 
ging unter. „Sie hat alles aufge-
sogen“, erinnert sie sich. Die 
Frau wusste, dass ihre Zeit be-
grenzt war. Zwei Wochen später 
las Rippert in der Zeitung von 
ihrem Tod. „Das war schon sehr 
berührend.“

Solche Momente nimmt sie 
mit nach Hause. Emotional kön-
ne der Job fordernd sein, gibt sie 
zu. Aber sie spricht darüber – mit 
Kolleginnen, die verstehen, was 
diese Arbeit bedeutet. Auch 
körperlich sei der Fahrdienst 
nicht ohne: stundenlanges Sit-
zen, das Heben und Unterstüt-
zen von Menschen. „Das geht 
auf die Schultern.“

Was man sonst für diesen Job 
brauche? „Einfühlungsvermö-
gen“, sagt Rippert ohne zu zö-
gern. Gerade bei dementen 
Fahrgästen dürfe man nicht dis-
kutieren. „Die haben immer 

recht.“ Dazu komme Flexibilität, 
Belastbarkeit und Teamgeist. 
„Das ist kein Bürojob, bei dem 
man sagt: Das mache ich mor-
gen weiter.“

„Vor sechs Jahren habe ich 
angefangen und es macht im-
mer noch Spaß“, sagt Kristina 
Rippert. Für sie ist der ASB-Fahr-
dienst mehr als ein Job. Es ist 
Verantwortung und Alltagshil-
fe. Oder, wie sie es selbst formu-
liert: einfach genau das Richtige.

In diesem Jahr läuft die Ak-
tion „Ein Licht im Advent“ 
noch bis zum 16. Januar. Spen-
den können an die Stiftung 
Lichtblick (IBAN: DE51 8605 
5592 1090 3676 58, BIC: WE-
LADE8LXXX, Verwendungs-
zweck „Licht im Advent“) 
überwiesen werden. Die Na-
men der Spender erscheinen in 
der LVZ, sofern nicht ausdrück-
lich „ANONYM“ angegeben 
wird. NS

Kristina Rippert (l.) und Katrin Weber (r.) sind zwei von insgesamt rund 30 Mitarbeitenden des ASB-Fahrdienstes. Foto: Nico Schmook

So kann gespendet werden
Die LVZ-Spendenaktion „Ein Licht 
im Advent“ will zum zehnten Mal 
mit der großen Unterstützung der 
Leserinnen und Leser Menschen in 
Not helfen. Mit den Spenden sol-
len in diesem Jahr unter anderem 
die Hilfsangebote für Menschen 
mit psychischen Erkrankungen 
verbessert werden. Aber auch die 
Trauerarbeit und Begleitung für 
Angehörige von Verstorbenen 
steht im Mittelpunkt der Spenden-
sammelaktion.

Wie spende ich richtig?
Füllen Sie bitte einen Überwei-

sungsschein aus. Oder nutzen Sie 
einfach den unten stehenden Gi-
rocode. Den Code können Sie mit 
vielen Online-Banking-Apps ein-
scannen. So überweisen Sie Ihre 
Spende direkt per Smartphone.

Zahlungsempfänger: Stiftung 
Lichtblick

Verwendungszweck: „Licht im 
Advent“

Sie tragen bitte Ihren Betrag 
ein, den Sie spenden möchten, 
und überweisen diesen an:

IBAN: DE51 8605 5592 1090 
3676 58

BIC: WELADE8LXXX
Wie bekomme ich eine 

Spendenbescheinigung?
Bis 300 Euro gilt die vollständig 

ausgefüllte Quittung im Original 
zusammen mit dem Bareinzah-
lungsbeleg oder Kontoauszug 
Ihrer Bank als Spendenbescheini-
gung für das Finanzamt.

Bei Überweisungen mit Ihrer 
kompletten Adresse gehen wir da-
von aus, dass Sie eine Spendenbe-
scheinigung möchten. Zur Erstel-
lung der Spendenquittung über-
mitteln wir Ihre Adressdaten und 
Spendenhöhe an die „Stiftung 
Lichtblick“. Ihre personenbezoge-
nen Daten werden ausschließlich 
zu diesem Zweck verwendet. Wei-
terführende Infos zum Daten-
schutz finden Sie unter www.mad-
sack.de/dsgvo-info.

Werden die Spendernamen 
veröffentlicht?

Die Namen der Spender werden 
in der LVZ veröffentlicht. Wenn Sie 
das nicht wünschen, dann tragen 
Sie bitte auf dem Überweisungs-
schein unter „Angaben zum Kon-
toinhaber“ „ANONYM“ ein.

Wie werden die Spenden 
übergeben?

Die LVZ-Aktion „Ein Licht im 
Advent“ läuft vom 1. November 
2025 bis zum 16. Januar 2026. 
Anschließend wird der Gesamtbe-
trag den Vereinen und sozialen 
Trägern für die bereits festgeleg-
ten Hilfsprojekte übergeben.

Bestattungshaus NÖBEL

WirWirW nehmen Abschied von meiner
lieben Mutti, Schwiegermutter,mutter,mutter Oma
und Uroma

Renate Kühne
geb. Poitz
geb. 14.06.1941 gest. 02.01.2026

In stillem Gedenken
Deine TochtTochtT er Simone mit Steffen
Dein Enkel Stefan mit Melanie
und Malia
Dein Enkel Julian

Die Urnenbeisetzung erfolgt
im engsten Familienkreis.

Oschatz, im Januar 2026

„In schönen Erinnerungenn
läläl chelt didid e VeVeV rgrgr angenheit zurüück“

Nach einem erfüllten Leben nehmen wwir Abschied
von meinem lieben Mann, besteen Vater,r,r

Großvater und Urgroßvateer

Herrn

Rudibert Henscch
* 27.7.709.1938 † 24.12.20225

In stillem Gedenken
Deine Renate

Dein Sohn Kersten mit Karina, Philiipp und Erik
Deine Enkel Stefan und Martin miit Familien

Dein Bruder Ralf mit Mareen
im Namen aller Angehöriggen

Oschatz, im Dezember 20225

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Was Du an Liebe uns gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an Dir verloren haben, das wissen wir nur ganz allein.

In Liebe und Dankbarkeit
müssen wir Abschied nehmen von
unserem guten Vater, Schwiegervater,
Schwager, Opa und Uropa

0aQIUeG
HaXVEXUg
* 11.05.1933 † 26.12.2025

In liebevoller Erinnerung
sein Sohn Gunter mit Katharina
sein Sohn Gerald mit Kerstin
sein Sohn Holger mit Sabine
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 23. Januar 2026, um 10:00 Uhr
auf dem Friedhof in Olganitz statt.

Jutta Wegner

In stiller Trauer

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 15.01.2026,
um 14.00 Uhr auf dem neuen Friedhof

in Cavertitz statt.

Klingenhain, im Januar 2026

Alles hat seine Zeit, es gibt eine Zeit des Schmerzes,
eine Zeit der Trauer, eine Zeit der Stille,

und eine Zeit der Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner Ehefrau, Mutti, Schwiegermutti,

Oma und Uroma

* 21.06.1948 † 23.12.2025
geb. Lärm

Dein Ehemann Bernd
Deine Kinder Katrin und Uwe mit Familien

2hne 'ich �
=w=w= ei WorWorW te, so leicht zu sagen
und doch so endlos schwer zu ertrageagea n.

WolWolW fganfganf g Flohr
HER=L,CHE1 '$1.
sagen Zir allen 9e9e9 rZanGten, )reunGen, 1achEarn unG BeNaNannten
IürIürI Gie sR YielIlIlI ltig GargeErachte $nteilnahme�
(in EesRnGeres 'anNesch|n gilt unserer 1achEarin Michellle
IürIürI ihre au�ergeZ|hnliche +ilIsIsI EereitschaItItI unG 8nterstüttütt ]]ung
sRZie Gem$6B 2schat], Gem 6$39 7e7e7 am 7Rr7Rr7 gau unG Gerr
3ra[is 'r� 7hRmas KrKrK ügerüger r in 5iesa�
)ür Gie lieEeYRlle Begleitungtungt unG $usgestaltungtungt Ger 7r7r7 auerIeIeI ier
GanNen Zir Ger )lRristin )rau KeilZagen, Ger 5eGnerin )raau
+ein] unG )rau Katscher YRm Bestattungstungst haus gan] her]liich�

,n /ieEe unG 'anNEarNeit
seine Ehefrfrf au Marion
seine TocTocT hter $nMa mit ihrer Familie

BBBBeeeessssttttaaaattttttttuuuunnnnggggsssshhhhaaaauuuussss KKKKaaaattttsssscccchhhheeeerrrr22sscchhaatt]],, iimm JJaannuununnun aarr 22002266

WeWeW nn ihr mich sucht,ht,ht sucht mich in eureureur n HeHeH rzrzr en.
HabeHabeH ich dort eine Bleibe gefgefge undefundef n, lebe ich in euch weiter.r.r

Für die zahlreichen Beweise der aufrufruf ichtigen Anteilnahme in den schweren Stundetundet n des Abschiedes
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutter, Oma, Uroma und TaTaT nte, Frau

Helene Georgi geb. AysAysA che

möchten wir uns bei allen VeVeV rwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten
von Herzen bedanken.
Ein besonderer Dank geht an Frau DDr. HHeger undund FFrau DDr. MMülülller miit iihhrem
TeTeT am, dem Pflegedienst Drexler, demmAWAWA O Seniorenzentrumrumr Mügeln,
der Gärtnerei Thiele, dem Redner HHerrn Nattermann und dem
Bestattungstungst haus Katscher.
In stiller TrTrT auer
TocTocT hter Regina
Sohn Bernd mit Silvia
Sohn Frank mit Heike
TocTocT hter Martina mit Wilfrfrf ied
Sohn Peter mit Bettina
TocTocT hter Cornelia mit Lutz
TocTocT hter Ramona
sowie alle ihre lieben Enkel und UUrenkel

BBeessttaattttuunnggsshhaauuss KKaattsscchheerrCCaassaabbrraa,, iimm JJaannuuaarr 22002266

DDAANNKKSSAAGGUUNNGG
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Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft.
Siehst Deine Blumen nicht mehr blühen,
weil Dir der Tod nahm alle Kraft.
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft,
und hab’ für alles vielen Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben
Ehemann, unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Ralf Zehm
geb. 10.11.1950 verst. 24.12.2025

In stiller Trauer
Seine Brigitte
Sein Sohn Nico mit Carolin
Seine Tochter Daniela
Seine Enkel und Urenkel

Oschatz, im Dezember 2025

Die Urnenbeisetzung erfolgt
im Kreis der Familie.

Hannelore Lauszat

In stiller Trauer

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

Gründau und Börln, im Januar 2026G

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruhe still, doch unvergessen.

In lieber Erinnerung und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von meiner Ehefrau,

unserer Mutti, Schwiegermutti, Oma und Uroma

* 17.09.1941 † 26.12.2025
geb. Beyer

Karl - Heinz Lauszat
Sohn Enrico mit Familie

Tochter Daniela mit Familie

ng
att.

DANKSAGUNG

WaWaW s du im Leben hast gegeben, dadad füfüf r isisi t jeder Dank zu klein.
Du hast gesorgrgr t füfüf r deine Lieben, von frfrf üh bisisi spät,t,t tagaus, tagein.
Du wawaw rsrsr t im Leben so bescheiden, nur Pfliflifl cht und Arbeit kanntest du,du,du
mit alllll em wawaw rsrsr t du stets zufrfrf ieden, drdrd um schlalal fefef sanftftf in stilllll er Ruh.

Tiefbewegt von der großen Anteilnahme
durch stillen Händedruck, liebevoll gescchriebene Worte,
Blumen und Geldzuwendungen sowie ddurch
persönliches Geleit beim Abschied von
meinem lieben Vater,r,r Schwiegervater,r,r
Opa, Bruder,r,r Schwager und Onkel

Horst Peritz
bedanke ich mich auf diesem Wege
bei allen Verwandten, Nachbarn und
Bekannten auf das Herzlichste.
Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Queuenstedt
für seine tröstenden Worte, der Gaststäätte „Lindenhof“
sowie dem Bestattungshaus Horn für diie gute
Betreuung und den würdevollen Abschhied.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Tochter Andrea mit Familie

Sahlassan, im Januar 2026

Die FamilieFamilieF war dein Zuhause,
der FußballFußballF deine Leidenschaft.haft.haf

In stiller TrauerTrauerT nehmen wir Abschied von unserem geliebten
Vati,Vati,V Schwiegervater,ater,ater Opa, Uropa, Bruder und Onkel

Martin Bannert
* 20.07.1940 † 27.12.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Deine TocTocT hter Sybille mit Gerold

Dein Sohn Jens mit AnnettAnnettAnnet
Deine Petra mit Marko

Dein Enkel TonTonT y mit Katarzyna
Deine Enkelin Anne mit Eric

Dein Enkel Eric
Deine Enkel Lena, Lisa, Leon und Lucas
Deine Urenkel Kira, Mira, Bruno und Lio

Dein Bruder Helmut mit FamilieFamilieF
Im Namen aller Angehörigen

Wir werden dich immer in liebevoller Erinnerung behalten.

Die TrauerfeierTrauerfeierT mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Donnerstag, den 22.01.2026, um 13.00 Uhr auf dem FriedFriedF hof in Borna

statt.VonVonV Kränzen und Gestecken bitten wir abzusehen.

Du bisisi t nichchc t mehr dadad , wo dudud warsrsr t,t,t
aber dudud bisisi t überarar lllll ,l,l wo wir sind.d.d

Helglgl agag Stellzigigi
geb. 04.03.1933 verst. 02.01.2026

In Liebe und Dankbarkeit

Ihre TochTochT ter Silvia mit Lutz
Ihr Sohn Rüdiger mit Ines

Ihre Enkel Sandra mit Markus,
André mit Isabell und
Annemarie mit Martin

Ihre Urenkel Florian, Lena, VanessaVanessaV
und Viktor

Oschatz, im Januar 2026

Die Trauerfeierfeierf und Urnenbeisetzung findet
im engsten Familienkreis statt.

Du bist und bleibst in unseremunseremunser Herzen.

WirWirW nehmen Abschied von

Doris TrapTrapT p
geb. WelkeWelkeW

geb. 09.04.1943 verst. 31.12.2025

In tiefer TrauerTrauerT und Dankbarkeit
Ihr Ehemann Ecki
Ihre Kinder Jutta, Frank und Ralf
mit Familien

Die TrauerfeierTrauerfeierT mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am 22.01.2026,
14.00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Der Herr ist mein Licht und mein Heil,
vor wem sollte ich mich fürchten. (Psalm 27)

Johanna Köhler
* 17.11.1948 † 23.12.2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied

TTocochter Sylvia und Phter Sylvia und Patricatrickk
ScSchwiegertochwiegertochter Eikehter Eike
Enkel Lia, ClarEnkel Lia, Clara, Marie und Kimia, Marie und Kimi
sosowie alle Angehörigenwie alle Angehörigen

geb. Großert

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 23. Januar 2026 um 13 Uhr auf dem Friedhof in
Falkenhain statt.

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen,
ist voller TrTrT auer unser Herz.
Dich leiden sehen, nicht helfen können,
warwarw unser größter Schmerz.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, unserem lieben Vati,
Schwiegervati, Opi und Uropi

Manfred Sulkowski
* 04.04.1939 † 29.12.2025

In stiller Trauer
Dein Hannchen
Dein Sohn TorstenTorstenT mit Heike
Deine TocTocT hter Annett
Deine Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst findet
am 06.02.2026 um 13.00 Uhr in der
Kirche in Lampertswalde statt.
Die Urnenbeisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

* 5. Juni 1948 † 28. November 2025

Norden, im Januar 2026

geb. Flyshik

Perid und Manfred

Von einem geliebten Menschen Abschied

nehmen zu müssen, gehört zu den schmerzlichsten

Erfahrungen im Leben. Aber es tut gut, zu erfahren,

wie viel Anerkennung ihr entgegen gebracht wurde.

Herbert Leszynski

In liebevoller Erinnerung

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

Oschatz, im Januar 2026

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt. Ein Mensch der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, die niemand nehmen kann.

Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne lange Zeit
nehmen wir Abschied von unserem Vati und Opa

* 23. Januar 1937 † 2. Januar 2026

Deine Tochter Birgit und Enkel Manuel
Dein Sohn Marko mit Dina

BBBeeessstttaaattttttuuunnnggggssshhhaaauuusss KKKaaatttsssccchhheeerrrMMMüüüggggeeelllnnn,,, iiimmm JJJaaannnuuuaaarrr 222000222666

Unser Herz will dich halten, unsere Liebe dich umfangen,
unser VerstVerstV and muss dich gehen lassen,
denn deine Kraft war zu Ende.

Plötzlich und für uns alle noch unfassbar verstarb unsere
liebe Mutti, Oma und Ur-Oma, Frau

Brigitte Pönitz geb. Klötzer

geb. am 11. September 1939 verst. am 15. Dezember 2025

In stiller TrauerTrauerT
ihre TochterTochterT Sylvia
ihre Enkel Robert und Maria mit Familie
im Namen aller,er,er die um sie trauern

Die TrauerfeierTrauerfeierT mit Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,
dem 21.01.2026 um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in MügelnMügeln statt.

DANKSAGUNG

Seine Ehefrau Christa
im Namen aller Angehörigen

Rolf Haferlandt

In stiller Trauer

Calbitz, im Januar 2026

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen
von meinem lieben Ehemann, Bruder und Onkel

Wir möchten uns auf diesem Weg ganz herzlich
bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn
für die herzliche Anteilnahme bedanken. Es war für uns

ein großer Trost wieviel Anerkennung ihm entgegengebracht wurde.
Ein besonderer Dank gilt der AWO Sozialstation Dahlen,

dem AWO Seniorenzentrum Dahlen, dem Praxisteam K. Uhlemann,
Frau Pfarrerin Langner-Stephan und dem Bestattungshaus Schüttig.

Das Leben endet,t,t didid e Liebe nicht.

In liebevoller Erinnerung an

Sanitätsrätin

Sieglinde Hofmann
geb. Ziehn

geb. 02.09.1941 verst. 27.7.712.2025

mmöchten wir uns von ihr verabschieden.

In stiller Trauer
Dein Ehemann Artin

Deine ToToT chter Hanka mit Familie

Die Trauerfeier findet am Freitag,
dem 16. Januar 2026, um 15:00 Uhr
in der Trauerhalle in Schweta statt.

WWir bitten von Blumenschmuck abzusehen,
da die UUrnenbbeisetzung auf Wunsch der Verstorbenen in

ihrer Geburtssstadt LLeipzig im engsten Kreis der Familie erfolgt.

DANKSAGUNG

DeDeD rere MeMeM nene snsn chchc lelel bt und bestbestbe estest hehe t nur eine kleklekl ine ZeZeZ it
und allellell WeWeW lt ververve grgr egeg htehte mit ihreihreihr rere HeHeH rrerre lrrlrr ilil cici hkchkc ehkehk it.it.it
EsEsE ististi nur einerinerine ewig und an allellell nene EndEndE endend nene
und wir in seineninenine HändHändH eändeänd nene .

MaMaM ttttt hiathiat shiashia ClaudClaudCl iuaudiuaud siusiu

Einen geliebten Menschen zu verlieren, ist sehr schwer,er,er
aber es tut so gut, zu erfahren, wie viele unsere liebe Mutti

Hanna Rißißi e
gern hatten und dies mit tröstendenWorten, gesprochen oder geschrieben, zum Ausdruck
brachten. Allen Verwandten, Nachbarn und Freunden, die uns beim Abschied begleitet
haben, sagen wir auf diesemWege danke für die Blumen und Geldzuwendungen, für jede
stille Umarmung und den Händedruck, wenn dieWorte fehltfehltf en.
Besonderer Dank gilt Herrn PfarPfarPf rer Pohle, Frau Schiel und dem Kirchenchor sowie dem
Bestattungshaus Jacob und dem Blumenhaus Floristik mit Herz in Mügeln für die so hilfreiche
Unterstützung.

In Dankbarkeit und lieber Erinnerung
Ihre TöTöT chter Betina, Kerstin undMarion
im Namen aller Angehörigen

Liptitz, im Dezember 2025
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MARKT AM sONNTAG
SonnaBend/Sonntag, 10./11. JanUaR 2026

Roggenmehl, Weizenmehl, Salz und Wasser 
In Bucha bäckt BäckeRmeiSteR Uwe RentzSch ein besonderes Brot für mehr Bekömmlichkeit 

Bucha. Die Buchaer Heidebä-
ckerei von Uwe Rentzsch ist eine 
der wenigen Dorfbäckereien, die 
es in der Dahlener Heide noch 
gibt. 1894 von Urgroßvater Cle-
mens Lange gegründet, wird sie 
in der vierten Generation aktuell 
von Uwe Rentzsch geführt. Viele 
Rezepte sind daher bei Bäcker-
meister Rentzsch auch Familien-
rezepte.

Dazu gehört das Clemens-Brot, 
das seinen Namen trägt. An Ta-
gen mit üppigen und oft schwe-
ren Speisen – wie zuletzt zu Weih-
nachten – wird ein besonderes 
Brot nicht nur gern gebacken, 
sondern erfreut sich auch großer 
Nachfrage. „Von den jetzt im 
Ofen stehenden 100 Broten sind 
bis auf zwei alle schon vorbe-
stellt“, erklärt Uwe Rentzsch, 
während er kurz eine der Ofen-
klappen öffnet und nach den Bro-
ten im Ofen schaut.

Wieder geschlossen, geht sein 
prüfender Blick auf die Tempera-
turanzeige am Ofen. „Bei 270 
Grad Celsius haben wir die Laibe 
geschoben“, so Rentzsch. Inzwi-
schen zeigt das Thermometer 
244 Grad an. Noch dauert es, bis 
die Brote – sie müssen mindes-
tens 75 Minuten gebacken wer-
den – wieder aus dem Ofen dür-
fen. Zeit, um dem Geheimnis der 
Clemens-Bote auf die Spur zu 
kommen.

„Es wird nach einem alten Re-
zept gebacken. 80 Prozent wird 
Roggenmehl, 20 Prozent Wei-
zenmehl verwendet. Salz und 
Wasser kommen hinzu. Über 24 
Stunden geht die Sauerfüh-
rung“, erklärt der Bäckermeister. 
Mehr käme nicht hinzu.„Das 
Brot ist sehr bekömmlich, wird 
besonders von jenen geschätzt, 
die auf ihr Verdauungssystem 
achten müssen oder Wert auf 
gesunde und ursprüngliche Le-
bensmittel legen.“ Zudem 
schimmle das Brot nicht, schme-

cke es auch nach einer Woche 
noch frisch. „Wir haben Kun-
den, die auf dieses Brot schwö-
ren und es bei uns extra bestel-
len. Aber auch junge Leute fra-
gen immer mehr danach“, so 
Rentzsch.

Insgesamt gehören zwischen 
zehn und zwölf verschiedene 
Sorten Brot zum Sortiment der 
Heidebäckerei. Bei Brötchen sind 
es 13 bis 15 Sorten. Hinzu kom-
men Kuchen und Torten, sowie 
eine Spezialität der Bäckerei – 
Eichen. Übrigens, die Heidebä-
ckerei gehört zu jenen Bäckerei-
en, wo man Sonntagmorgen 
noch frische Brötchen bekommt.

Im Laden duftet es nach den 
frischen Broten, zur Weihnachts-
zeit ließ sich noch vielerlei mehr 
„erschnuppern“: Vanille, Zimt, 
Orangeat, Rosinen... Neben den 
unterschiedlichsten Plätzchen-

varianten wurden indes nicht nur 
„eigene“ Stollen gebacken.

In Bucha und der Umgebung 
wird in manchen Familien immer 
noch das Backen von Stollen nach 
Familienrezept gepflegt. Und da 
meist nicht nur ein, zwei, drei 
Stück gebracht und bis zum 1. 
Advent gebacken sein müssen, 
bringt man die Zutaten oder den 
fertigen Teig zum Buchaer Heide-
bäcker zum Abbacken. Stunden 
oder einen Tag später wird das 
fertige Backwerk wieder nach 
Hause geholt. „Es gibt noch eini-
ge Familien, die an dieser Tradi-
tion festhalten. Nachdem es in 
Calbitz keinen Bäcker mehr gibt, 
kommen sogar auch Leute zu 
uns, die dort gebacken haben“, 
erzählt Uwe Rentzsch. 

Der 66-Jährige ist seit 1982 
Meister und übernahm von sei-
nen Eltern das Geschäft. Aktuell 

betreibt die Bäckerei eine Filiale in 
Dahlen und ein Bäckermobil tourt 
regelmäßig durch die Region der 
Dahlener Heide.Neben dem 
Meister und seiner Frau gibt es 
noch acht Mitarbeiter. Der Älteste 
ist sogar 76 Jahre alt und mit dem 
Auto unterwegs.

Als das Clemens-Brot übrigens 
im Ofen war, gab es für das Team 
Gelegenheit, Kollegin Sabine 
Ziechner zum 30-jährigen Be-
triebsjubiläum zu gratulieren. 
2025 konnte Uwe Rentsch sein 
40-jähriges Betriebsjubiläum be-
gehen, 2024 das 130-jährige Be-
stehen der Heidebäckerei Bucha. 
„In Rente gehe ich erst, wenn 
auch meine Frau Ilona in Rente 
geht“, erklärt der 66-Jährige. Das 
dauere wohl noch eine Weile. 
Was dann aus der Bäckerei wird? 
Rentzsch zuckt die Schultern. Er 
weiß es heute nicht. BS

Die fertigen Brotlaibe des Clemens-Brotes sind im Laden der Buchaer Heidebäckerei gefragt. Der Heidebäcker ist zufrieden. Die 100 Clemens-Brote sind im Ofen.

Ihr Dach sieht aus,
als bräuchte es eine
Schönheitskur?

Kein Problem! Unser Familien-Bau-
unternehmen sorgt dafür, dass es
wieder in Topform ist. Machen Sie
Schluss mit undichten Stellen und
planen Sie rechtzeitig – wir verlei-
hen Ihrem Heim einen neuen Look.
Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140
oder info@wachsbau.de

Wir sind Ihr Partner für
Hausverwaltung –
Vermietung – Verkauf

Michaels Immobilien
Tel. 03435 – 92 25 62

www.michaels-immobilien.de

 Telefon: 034244 58 100
 bewerbung-graefendorfer@sprehe.de

Gräfendorfer®Geflügel- und
Tiefkühlfeinkost Produktions GmbH

Reichsstraße 3  04862 Mockrehna

Hier beginnt dein neuer Weg –
mit Sicherheit und Zukunft!

 Mitarbeiter für Produktion
und Verpackung (m/w/d)

 Elektriker / Elektroniker /
Mechatroniker (m/w/d)

 Gabelstaplerfahrer (m/w/d)

Wi r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges
Einkommen

• eine Nebentätigkeit auf
geringfügiger Basis

• eigenverantwortliches Arbeiten
und flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21 81 32 70
• MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt

Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Für das Gebiet:
Laas
Merkwitz
Dahlen

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

Gilt bis 16.01.2026 auf
die nicht reduzierte

Wintermode. Die neuen
Frühjahrskollektionen,

klassische Herren-Hem-
den und -Anzüge (auch

Baukasten), Wäsche,
Socken, Strümpfe, Deko

und die Marke Apricot
sind ausgenommen.

Nicht mit weiteren
Aktionen kombinierbar.

AKTUELLE TRENDS
TOP MARKEN

RIESIGE AUSWAHL

AKTUELLE TRENDS
EISKALTE PREISE

KRESS Modezentrum Döbeln
Gewerbegebiet Ost

KRESS Modezentrum Riesa
Riesapark 2

Mo - Fr 10.00 - 19.00 Sa 10.00 - 18.00 Uhr

Vitaler 70er sucht
bewegungsfreundlichen Partner Chiffre-
Nr. A 2305, SWB Torgau, Elbstr. 3,
04860 Torgau

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Mach mit.
Als Fördermitglied.
Für uns alle!

www.duh.de/
50jahre

© WDR/Fusswinkel

Verpassen
Sie nicht
die besten
Angebote.

sachsen-medien.de

KFZ GESUCHE

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

IMMOBILIENVERKAUF

ER SUCHT SIE

STELLENANGEBOTE

GEWERBLICHE IMMOBILIENANGEBOTE

WOHN− UND GESCHÄFTSHÄUSER
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Die nächste Ausgabe von „OSCHATZerLEBEN“
erscheint am 8. Februar 2026

2026 liegt nun vor uns – ein Jahr voller Möglichkeiten und Chancen. Wir werden weiterhin mit
aller Kraft daran arbeiten,Oschatz zu einemnoch lebenswerterenOrt für alle zumachen.Wirwer-
den unsere Stadtweiterentwickeln, neue Ideen umsetzen undgemeinsamein positives, zukunfts-
fähiges Oschatz gestalten.
Ein wunderbares Beispiel für unseren gemeinsamen Spirit und die Kraft desMiteinanders werden
wir im kommenden Jahr erleben: Vom 25. bis 28. Juni 2026 laden wir Sie alle herzlich zur kleinen
Gartenschau nach Oschatz ein! Diese Veranstaltung wird nicht nur die Schönheit unserer Stadt
und unserer Natur widerspiegeln, sondern auch zeigen, wie durch gemeinsames Engagement,
kreative Ideen und tatkräftige Unterstützung etwas Großartiges entstehen kann.
Es ist eineGelegenheit,mit FreundenundNachbarn zusammenzukommen, sich inspirieren zu las-
sen und neue Verbindungen zu knüpfen – kurzum, gemeinsam ein Stück Oschatz zu feiern! Ich
freue mich darauf, mit Ihnen allen diese besondere Zeit zu genießen.
Mögedasneue Jahr IhnenallenGesundheit,Glückundviel Freudebringen. LassenSieunsgemein-
sam voller Optimismus und Tatendrang in das Jahr 2026 starten.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen guten Start ins neue Jahr! Ihr David Schmidt
Oberbürgermeister der Stadt Oschatz

Neuerungen ab 2026 bei der Veröffentlichung des
Oschatzer Amtsblattes
Liebe Bürgerinnen
und Bürger,
viele Jahre lang erhielten Sie
die aktuellen Bekanntma-
chungen und Informationen
über aktuelle Geschehnisse in
unserer Stadt über das „Amts-
blatt“ in der Oschatzer Allge-
meinen Zeitung.
Ab dem1. Januar 2026wird

das Amtsblatt der Stadt
Oschatz in eine Onlineversion
überführt, die eine schnellere
und barrierefreie Bereitstel-
lung der Informationen er-
möglicht. So werden zukünf-
tig alle amtlichen Bekanntma-

chungen und wichtige Infor-
mationen tagesaktuell auf
unserer Homepage:
www.oschatz.org/bekannt-
machungen veröffentlicht.
Im Zuge dieser Umstellung

wird zusätzlich ein monatli-
ches Informationsblatt mit
dem Namen „OSCHATZerLE-
BEN“ an jedem zweiten Sonn-
tag imMonat im Sonntagswo-
chenblatt erscheinen. Auch
unabhängig von Internet und
sozialen Netzwerken können
Sie so auf demneuesten Stand
bleiben. Dies war ein aus-
drücklicher Wunsch unseres

Stadtrats im Zuge der Ände-
rung unserer Bekanntma-
chungssatzung.Damit bleiben
wir auch in gedruckter Form
präsent.
Wir sind überzeugt, dass die

Umstellung ein weiterer
Schritt in Richtung einer mo-
dernen und transparenten
Kommunikation mit Ihnen ist.
Ich freue mich auf eine ver-

trauensvolle Zusammenarbeit
mit den Mitarbeitenden der
Sachsen Medien GmbH.

Oberbürgermeister
David Schmidt

Anzeigen FebruarStädtisches Bestattungswesen Meißen GmbH
0 35 21 / 45 20 77
0 35 21 / 45 31 39
03 52 42 / 7 10 06
03 52 43 / 3 29 63
03 51 / 8 95 19 17
0 35 25 / 73 73 30
0 35 22 / 50 91 01

KREMATORIUM ... die Bestattungsgemeinschaft

www.krematorium-meissen.de

Meißen Nossener Str. 38
Krematorium Durchwahl
Nossen Markt 34
Weinböhla NEU Hauptstr. 22
Radebeul Meißner Str. 134
Riesa (Weida) Stendaler Str. 20
Großenhain Neumarkt 15

www.oschatz.org

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

INFORMATIONSBLATT
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Veolia bietet mehr
Sicherheit bei Notfällen
OSCHATZ.Noch im Dezember
wurde das Notstromaggregat
der Veolia am Stützpunkt Flie-
gerhorst ans Netz genommen.
Somit soll verhindert werden,
dass im Falle von Stromausfäl-

len oder -abschaltungen auch
gleichzeitig kein Wasser im be-
sagten Stadtteil sowie weite-
ren Teilen des Verbandsgebie-
tes verfügbar ist. Die Umschal-
tung auf Notbetrieb dauert cir-

ca drei Sekunden und wird für
die Bevölkerung nicht spürbar
sein.
Davon überzeugten sich

Matthias Löwe (Bürgermeister
Dahlen) und David Schmidt

(Oberbürgermeister Oschatz)
bei einem Probelauf gemein-
sam mit Jakob Reif, Nieder-
lassungsleiter Veolia in Dö-
beln und weiteren Mitarbei-
tenden.

Wie gut das
neue Veolia-
Notstrom-
aggregat am
Stützpunkt
Fliegerhorst
funktioniert,
davon über-
zeugte sich
Oberbürger-
meister David
Schmidt
(3.v.l.) direkt
vor Ort. Foto:
Stadt Oschatz

Mobile Beratung andiesenTerminen
OSCHATZ. Die „mobile Ver-
braucherberatung“ der Ver-
braucherzentrale Sachsen e.V. in
der Sporerstraße inOschatzwird
auch im neuen Jahr an jedem
2. Dienstag des Monats stattfin-
den. Somit ergeben sich folgen-
de Termine im 1. Halbjahr 2026:
13.01., 10.02., 10.03., 14.04.,
12.05. und 9.06. jeweils in der

Zeit von 10 bis 13 Uhr. UmWar-
tezeiten zu vermeiden, können
Sie auch gerne vorab Termine
vereinbaren.
Darüber hinaus gibt es auch eine
mobile Beratung der Verbrau-
cherzentrale Sachsen in Torgau:
Bäckerstrasse10,04860Torgau;
Telefon: 03421-710238, Fax:
03421-710230.

TIERBESTANDSMELDUNG 2026
Sehr geehrte Tierhalterinnen
und Tierhalter,
bitte beachten Sie, dass Sie als
Tierhalterin und Tierhalter von
Pferden, Rindern, Schweinen,
Schafen, Ziegen, Geflügel, Fi-
schen und Bienen zur Meldung
und Beitragszahlung bei der
Sächsischen Tierseuchenkasse
gesetzlich verpflichtet sind.
Die fristgerechte Meldung

und Beitragszahlung für Ihren
Tierbestand ist Voraussetzung
für:
3 eine Entschädigungszahlung
von der Sächsischen Tierseu-
chenkasse im Tierseuchenfall,
3 die Beteiligung der Sächsi-
schen Tierseuchenkasse an den
Kosten für die Tierkörperbeseiti-
gung und

3 die Gewährung von Beihilfen
und Leistungen durch die Säch-
sische Tierseuchenkasse.

Der Sächsischen Tierseuchen-
kasse bereits bekannte Tierhal-
terinnen und Tierhalter erhalten
Ende Dezember 2025 einen
Meldebogenper Post. Sollte die-
ser bis Mitte Januar 2026 nicht
bei Ihnen eingegangen sein,
melden Sie sich bitte bei der
Sächsischen Tierseuchenkasse,
um Ihren Tierbestand anzuge-
ben.
Tierhalterinnen und Tierhal-

ter, welche ihre E-Mail-Adresse
bei der Sächsischen Tierseu-
chenkasse autorisiert haben, er-
halten die Meldeaufforderung
per E-Mail.

Auf dem Tierbestandsmelde-
bogen oder per Online-Mel-
dung sind die am Stichtag
1. Januar 2026 vorhandenen
Tiere zu melden. Sie erhalten
daraufhin Ende Februar 2026
Ihren Beitragsbescheid. Bis da-
hin bittenwir Sie, von Anfragen
zum Beitragsbescheid abzuse-
hen.
Ihre Pflicht zur Meldung be-

gründet sich auf § 23Abs. 5 des
Sächsischen Ausführungsge-
setzes zum Tiergesundheitsge-
setz (SächsAGTierGesG) in Ver-
bindung mit der Beitragssat-
zung der Sächsischen Tierseu-
chenkasse, unabhängig davon,
ob Sie die Tiere im landwirt-
schaftlichenBereichoder zupri-
vaten Zwecken halten.

Darüber hinaus möchten wir
Sie auf IhreMeldepflichtbei dem
für Sie zuständigen Veterinär-
amt hinweisen.

Bitte unbedingt beachten:
Auf unserer Internetseite erhal-
ten Sie weitere Informationen
zur Melde- und Beitragspflicht,
zu Beihilfen der Sächsischen
Tierseuchenkasse sowie über
die Tiergesundheitsdienste. Zu-
dem können Sie, unter ande-
rem Ihr Beitragskonto (gemel-
deter Tierbestand der letzten 3
Jahre), erhaltene Beihilfen, Be-
funde sowie eine Übersicht
über Ihre bei der Tierkörperbe-
seitigungsanstalt entsorgten
Tiere einsehen.

2 Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstraße 7a,
01099 Dresden
Tel: +49 351 80608-30
E-Mail: beitrag@tsk-sachsen.de
Internet: www.tsk-sachsen.de

Im März wird in Oschatz der Jugendstadtrat gewählt
OSCHATZ. In der StadtOschatz
(inklusive Zschöllau, Altoschatz
undKleinforst) und in den Stadt-
teilen Merkwitz, Mannschatz,
Schmorkau, Lonnewitz, Rechau,
Zöschau, Leuben, Limbach, Flie-
gerhorst undThalheimwird vom
9. März bis 22. März 2026 der
neue Jugendstadtrat gewählt.
Der Jugendstadtrat besteht

aus zwölf Mitgliedern – er setzt
sich zusammenaus sechs ausge-
wählten Stadträten, fünf ge-
wählten Jugendstadträten und
demOberbürgermeister als Vor-
sitzenden. Die Amtszeit des
Jugendstadtrats beträgt
zwei Jahre. Die Jugendstadträ-
te sind vorschlagsberechtigt –
dies heißt, man kann mit seiner

Meinung auch Abstimmungs-
ergebnisse beeinflussen.
Die Jugendstadträte sind

zur Teilnahme an den Sitzun-
gen verpflichtet. Der Jugend-
stadtrat vertritt die Interessen
der Kinder und Jugendlichender
Stadt – so beispielsweise in Be-
reichen der Kindertagesstätten,
Horte, Schulen und Freizeitein-
richtungen, aber auch bei Frei-
zeit- und Spielplätzen sowie Fra-
gen der Ordnung und Sauber-
keit.

Was bringt mir das?
3 Zum einen die aktive Mitspra-
che und Entscheidungen zu In-
teressenundAngeboten fürKin-
der und Jugendliche. Einen Ein-

blick in die Arbeit des Stadtrats
und der Stadtverwaltung.
3 Sitzungsgeld für die Teilnah-
men an den Jugendstadtratssit-
zungen.
3 Beteiligung an den Aktivitä-
ten/Veranstaltungen des Stadt-
rats und des Oberbürgermeis-
ters.
3 Bescheinigung vom Oberbür-
germeister zum Engagement im
Jugendstadtrat.

„Du bist zwischen 14 und
21 Jahre alt und wohnst seit
mindestens drei Monaten in
Oschatz oder in einem der
Stadtteile? Dann bewirb
Dich jetzt!“Anmeldeformulare
gibt’s bei den Schulsozialarbei-

tern, im Sekretariat der jeweili-
gen Schule, im E-Werk und Ju-
gendhaus, in der Stadtbiblio-
thek, in der Oschatz-Informa-
tion oder online unter untenste-
henden QR-Code.
Interessierte können sich bis
26. Februar 2026 zur Wahl auf-
stellen lassen.

Landwirtschaftliche Flächen zum
Pachten oder Kaufen zu einem

fairen Preis gesucht!
Wir bezahlen Ihre Pacht pünktlich an Sie!

Kontakt: Milchhof Kötitz GmbH & Co. KG
Böhlaer Str. 22
04779 Wermsdorf/Calbitz
Tel.: 034361/63523
E-Mail: info@hengelgroup.de

BEKANNTMACHUNG



Radsportler aus Europa 
nehmen Kurs auf Oschatz
Neben sportlichen Höhepunkten wartet das neue Jahr mit der Kleinen GArtenschAu auf

Oschatz. Viel zu tun, viel 
Sport, viel Unterhaltung: Das 
Jahr 2026 hält für Oschatz eini-
ges an Aufgaben, aber auch 
unterhaltsame Termine bereit. 
Unser Ausblick auf drei Schwer-
punkte zeigt, neben besonderen 
Sportereignissen und Bauarbei-
ten gehört die Kleine Garten-
schau zu den Höhepunkten im 
Kalender der Region.

Dazu wird vom 25. bis 28. Juni 
auf das Gelände des O-Parks ein-
geladen. Auf Einwohner und 
Gäste wartet ein prall gefüllter 
Veranstaltungskalender mit Blu-
menschau, Sensenmeisterschaf-
ten, Schauvorführungen oder 
Blaulichtmeile.

Der Eintritt ist jeweils frei, inte-
ressierten Besucherinnen und 
Besuchern von außerhalb wird 
empfohlen, Übernachtungen 
rechtzeitig zu buchen. „Die Ho-
tels werden an diesem Wochen-
ende belegt sein“, verweist 
Oberbürgermeister David 
Schmidt auf den Zuspruch ver-
gangener Veranstaltungen. Ver-
antwortlich für die Durchfüh-
rung sind Stadt, Lebenshilfe und 
der Förderverein der Garten-
schau. Während des langen Wo-
chenendes sollen auch die 
Oschatzer Vereine die Möglich-
keit bekommen, ihre Arbeit zu 

In den zurückliegenden Jah-
ren ist Oschatz bei vielen Sport-
lerinnen und Sportlern in den Fo-
kus gerückt. Zur Segelkunstflug-
WM kamen die Teilnehmer aus 
verschiedenen Nationen und 
wiederholt ist die Stadt Austra-
gungsort für den Benefiz-Fahr-
radmarathon „Kinderaugen sol-
len leuchten“ gewesen.

2026 wird hier noch eine 
Schippe draufgelegt: Das Team 
von „Rund um Sachsen“ hat es 
geschafft, die Europameister-
schaft im Ultracycling nach 
Oschatz zu holen. Verbunden 
wird das mit dem Bikefestival 
„VelOschatz“ vom 21. bis 24. 
Mai. Neben der Europameister-
schaft wird es auch einen offe-
nen Wettbewerb über kürzere 
Distanzen sowie eine Familien-
runde geben. Im Rathaus freut 
man sich auf dieses besondere 
Sportereignis. „Schon bei der 
Segelkunstflug-WM haben wir 
gemerkt, wie sehr Einwohner 
und Gäste von einer solchen Ver-
anstaltung begeistert waren. 
Die Oschatzer haben sich als gu-
te Gastgeber ausgezeichnet“, 
schwärmt der Oberbürgermeis-
ter. Derart offene und freundli-
che Begegnungen würden die 
Stadtgesellschaft prägen, meint 
David Schmidt. JB

präsentieren. „Wir werden das 
den Vereinen zum Kulturstamm-
tisch im Januar vorstellen und 
wer möchte, kann dann im Juni 
diese Plattform nutzen“, kün-
digte David Schmidt an.

Baulich kann die Stadt 2026 
ein weiteres Großprojekt ab-
schließen, denn im ersten Halb-
jahr soll die neue Sporthalle 
übergeben werden. Knapp zehn 
Millionen Euro werden in die 
Drei-Felder-Halle in der Bahn-

hofstraße investiert, die dann 
Ort für Schul- und Vereinssport 
werden soll. Eine eigene Solar-
anlage soll das Gebäude mit 
Sonnenenergie versorgen.

Schon jetzt gebe es Nutzeran-
fragen, bestätigte Oberbürger-
meister David Schmidt. „Es gibt 
schon Pläne für die ersten Tur-
niere in der neuen Halle“, sagte 
er. Zunächst müsse sich aber die 
Belegung für Schulsport und 
Vereine einspielen.

Zur Kleinen Gartenschau im Juni ist auch eine Blumenschau in der 
Rundhalle geplant. Foto: Frank Hörügel

des. „Dass er es bis nach Afrika 
geschafft hat, freut uns sehr und 
zeigt, dass sich unsere Mühe ge-
lohnt hat“, sagt Lutz Winkler. Es 
habe ihn durchaus überrascht, 
dass es auch in Marokko Leute 
gebe, die sich um die Störche 
kümmern. „Das wussten wir bis-
her nicht.“

Offenbar habe das Tier für sei-
ne Reise in den Süden die Route 
über Frankreich und Spanien ge-
wählt und sei über die Straße 
von Gibraltar geflogen. „Ich bin 
echt begeistert, dass diese Nach-

verfolgung möglich ist und dass 
es auch vor Ort Storchenfreunde 
gibt, die ihre Sichtungen mel-
den“, so der Malkwitzer. Er 
selbst halte es genauso und ge-
be Sichtungen immer an die Vo-
gelwarte auf Hiddensee weiter.

Das kennt man in Mügeln 
auch. Dort konnte Hans-Jürgen 
Höhne, der sich ehrenamtlich um 
die Störche kümmert, im Okto-
ber mitteilen, dass zwei Störche 
registriert wurden: Eines der Tiere 
war in Ungarn gesichtet worden, 
ein anderes in Frankreich. JB

Auf einer Mülldeponie an der marokkanischen Westküste sind un-
zählige Störche auf Futtersuche. Hier hat ein Vogelbeobachter 
auch das Tier aus Malkwitz entdeckt. Foto: privat

die Frage, was die Bauweisen 
der Zukunft sind.

„Die Exkursion bot Raum für 
intensiven Austausch und zahl-
reiche persönliche Aha-Momen-
te“, so das Fazit von Anja Helbig 
aus Oschatz. Viel diskutiert wur-
de die Bedeutung klassischer 
Baustoffe, wie notwendig Ko-
operationen sind und wie man 
Ideen in der Region umsetzt. 
„Venedig ist die älteste Stadt der 
Zukunft“, fasste David Pfennig 
vom Naturbau-Campus Oschatz 
zusammen. Am Ende der Reise 
unterzeichneten die Teilnehmer 
die gemeinsame Absichtserklä-
rung BNEL – Bauen für eine 
nachhaltige Entwicklung Leip-
zig. Der Naturbau-Campus 
Oschatz, das Institut für Baustof-
fe und Bauverfahrenssimulation 
und die Forschungsgruppe Flex 
des Holzbau-Forschungszent-
rums der HTWK Leipzig wollen 
damit in Zukunft Forschung, 
Praxis und regionales Handwerk 
stärker zusammenführen. Ziel ist 
es, innovative Bauweisen zu för-
dern und nachhaltiges Bauen in 
der gesamten Region sichtbarer 
zu machen. Damit will man auch 
Impulse zur Internationalen 
Bauausstellung (IBA) in Leipzig 
und dem angrenzenden Umland 
liefern. Denkbare Beispielpro-
jekte liegen im Süden und Nor-
den von Leipzig, in Oschatz so-
wie weiteren Standorten, heißt 
es.

Die Exkursion habe gezeigt: In 
der Region gibt es engagierte 
Akteure, starke Partnerschaften 
und den Willen, nachhaltiges 
Bauen als Zukunftsthema fest zu 
verankern. Sie markiere den 
Startpunkt konkreter Projekte, 
regionaler Zusammenarbeit und 
einer nachhaltig orientierten 
architektonischen Perspektive, 
so Anja Helbig. JB

Aha-Momente in 
„ältester Stadt der Zukunft“
ArchiteKtur BiennAle in Venedig bot Fachleuten aus der Region Raum für intensiven Austausch

Oschatz. Architektur, die 
Schutz vor Hitze und Kälte bie-
tet, Bauteile aus Muschelschalen 
oder gefiltertes Lagunenwasser 
für den Kaffee: Das sind ein paar 
der Entwicklungen, über die sich 
Gäste aus der Region zur inter-
nationalen Architektur-Biennale 
in Venedig informiert haben. 
Vertreter des Naturbau-Campus 
Oschatz waren gemeinsam mit 

Experten der Leipziger Hoch-
schule HTWK sowie Fachleuten 
aus Architektur, Regionalent-
wicklung und Verwaltung in die 
Lagunenstadt gereist, um sich 
Impulse für nachhaltiges Bauen 
zu holen.

Dabei ging es zum Beispiel um 
Stoffkreisläufe und Wiederver-
wendung, Holz- und Lehmbau, 
Wassernutzung, neue Wohnfor-

men, natürliche Baustoffe und 
regionale Wertschöpfung – alles 
Fragen, die auch beim verant-
wortungsbewussten Bauen in 
Sachsen eine Rolle spielen.

Die Gäste der Exkursion disku-
tierten etwa, wie internationale 
Innovationen in der Region an-
gewendet werden können oder 
wie sich Bauen und Natur ver-
binden. Außerdem ging es um 

Wie nachhaltiges Bauen und die Architektur der Zukunft aussehen könnte, darüber haben sich Fach-
leute aus Oschatz und Leipzig zur Architektur-Biennale in Venedig informiert. Foto: Agentur Maikirschen

Jungstorch absolvierte 
die Westroute
AdeBAr Aus MAlKwitz traf in Marokko ein

Oschatz. Marokko hat spek-
takuläre Wüstenlandschaften, 
tolle Strände und märchenhafte 
Städte. Doch diese Gäste aus 
dem Norden zieht es auf eine rie-
sige Mülldeponie an der West-
küste des Landes: Hier finden 
Störche aus Europa im Winter-
quartier reichlich Futter. Auch 
einer der Malkwitzer Störche 
hält sich derzeit dort auf. Das 
Nesthäkchen der Gruppe konn-
te in Afrika zweifelsfrei zugeord-
net werden.

Im Juli war der vierte Jungstorch 
im Dorf durch seine Spaziergänge 
aufgefallen. Offenbar hatten die 
Eltern das schwächste Geschwis-
terkind verstoßen. Der Vogel war 
zu Fuß unterwegs, schaffte es 
zwar auf Dächer im Ort, aber nicht 
mehr zurück ins Nest.

„Wir wollten nicht einfach zu-
sehen, sondern dem Tier hel-
fen“, blickt Ortschronist Lutz 
Winkler zurück. Gemeinsam ha-
be man den Storch einfangen 
können und in eine Aufzucht-
station gebracht. Dort wurde 
das Tier gefüttert und es war 
schließlich kräftig genug für die 
Reise ins Winterquartier.

Weil alle vier Malkwitzer Stor-
chenkinder beringt wurden, 
konnte das Tier jetzt identifiziert 
werden. In der Nähe von Kenitra, 
einer Großstadt an der Atlantik-
küste, ist der Jungstorch Beob-
achtern aufgefallen. Dort finden 
sich unzählige Störche ein, die 
eine riesige Mülldeponie anflie-
gen, um nach Futter zu suchen.

Einer der Beobachter vor Ort 
ist Mustapha Abidi, der regelmä-
ßig online die Wege von Stör-
chen dokumentiert. Er fotogra-
fiert die Tiere und meldet ihren 
Standort anhand der Ringnum-
mern. Auf diese Weise erfuhren 
auch die Malkwitzer vom Auf-
enthalt des einstigen Sorgenkin-
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